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Extratermin „Wundexpertenupdate“ am 09.02.2021 

Tatort Wunden – Fälle, Verläufe, Produkte 

 

In Deutschland haben ca. 1 Million Menschen chronische Wunden. Diese bedeuten für die 
Betroffenen gravierende Einschränkungen in ihrer Lebensqualität. Diverse Entscheidungskriterien 
sind maßgeblich für die Auswahl einer individuell angepassten Wundversorgung. Die Auswahl ist 
u. a. abhängig von Wundstadium/-phase, eventuellen Infektionszeichen, oder einer bereits 
bestehenden Infektion, Exsudatmenge und -beschaffenheit, Zustand von Wundrand/-umgebung 
sowie bestehenden Gerüchen. Weitere Aspekte sind Wirtschaftlichkeit, Handhabbarkeit sowie die 
Patientenbedürfnisse.  
Oft scheitert die richtige Versorgung aber schon an der fehlenden Wundbeurteilung und/ oder 
falscher Einschätzung des Wundstadiums. In der Veranstaltung werden Wundsituationen 
bewertet, Therapieentscheidungen diskutiert und die Produktauswahl geübt. Hierbei wird z.B. die 
Wunduhr genutzt. Die TN werden anhand von Fallbeispielen und Gruppenarbeiten selber 
Versorgungsoptionen erarbeiten und zuordnen. Es dürfen gerne anonymisierte Fälle mitgebracht 
werden. 
 

 Ablauf: 
09.00‐10.30 Uhr: "Tatort Wunde" Wundursachensuche ‐ "Warum heilt es nicht?" 

10.30‐10.45 Uhr: Pause 
 

10.45‐12.15 Uhr: Kausal ‐ und Begleittherapien ‐ "Was können wir tun?" "Was kann der Betroffene tun?" 

12.15‐13.00 Uhr: Mittagspause 
 

12.45‐14.30 Uhr: Wundklassifikationen und ‐beurteilungen praktisch üben, z.B. diabetische Fußulcera 

                               einstufen, Dekubitus vs. IAD einstufen üben, Wundbeurteilungen anhand der Wunduhr 

14.30‐14.45 Uhr: Pause 
 

14.45‐16.15 Uhr: Mögliche lokale Versorgungen, entsprechend der Ursache besprechen 
 

Referentin: Anke Bültemann, Kinderkrankernschwester, Pflegeexpertin chronische Wunde, 
Wundcentrum Asklepios Klinikum Harburg, Vorstandsmitglied ICW e. V., Hamburg 
 

 


